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Im Wald, im hellen Sonnenschein, 
[m valt m h.ln z.nn.aen] 
In-the forest, in-the bright sunshine, 
 
Wenn alle Knospen springen, 
[vn a.l kns.pn pr.n] 
when all-the buds spring, 
(when all the buds are bursting,) 
 
Dann mag ich gerne mittendrein 
Eins singen. 
 
Wie mir zumut in Leid und Lust, 
Im Wachen und im Träumen, 
Das stimm' ich an aus voller Brust 
Den Bäumen. 
 
Und sie verstehen mich gar fein, 
Die Blätter alle lauschen 
Und fall'n am rechten Orte ein, 
Mit Rauschen. 
 
Und weiter wandelt Schall und Hall 
In Wipfeln, Fels und Büschen, 
Hell schmettert auch Frau Nachtigall 
Dazwischen… 
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